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werden sie weniger. Beim nächsten
Treffen in Polen wird das Thema
dann noch weiter vertieft, bevor
man am Ende im Jahr 2020 in Wert-
heim den Abschluss des zweijähri-
gen Projektes Bilanz ziehen wird.

Persönliche Entwicklung
Die persönliche Entwicklung der
einzelnen Schülerinnen hat jeden-
falls durch die Auslandsaufenthalte
gewaltig gewonnen. Darin sind sich
alle Teilnehmer des Projektes einig.
Gelobt wurde außerdem der gute
Englisch-Unterricht in Deutsch-
land, der den Schülerinnen half sich
klar und verständlich auszudrücken.
„In Englisch bin ich hier nicht son-
derlich gut, aber in Bulgarien konnte
ich mich sehr gut verständigen“, war
nur eine Aussage einer mitfahren-
den Schülerin.

Die persönliche Entwicklung ist
dann auch das Entscheidende ne-
ben der Begegnung vor Ort mit den
anderen Nationen, so Schulleiter
Manfred Breuer. Die Berufliche
Schule in Bestenheid will ihre Schü-
ler weiter auf dem Weg in ein verein-
tes Europa begleiten, auch dank des
großen Einsatzes der Lehrkräfte.

hatten dasselbe Ziel und so kamen
schnell Gemeinsamkeiten auf. Mit
dazu bei trugen die kulturellen Un-
ternehmungen, die von den Bulga-
ren organisiert wurden. Doch auch
das Leben in den Gastfamilien war
zu meistern. Erste Erkenntnis aller
Schülerinnen: Uns geht es in
Deutschland sehr gut. Nur die Herz-
lichkeit und Freundlichkeit der
Menschen in Bulgarien werden sie
definitiv vermissen.

Auffällig, so die jungen Damen, ist
in Bulgarien, dass fast alle Leute mit
dem Taxi fahren. Dabei gilt es als un-
höflich, sich anzuschnallen. So sig-
nalisiert man dem Fahrer, dass man
ihm nicht vertraue.

Außerdem wird in Kardzhali das
Schulhaus in zwei Schichten ge-
nutzt. In einem Halbjahr haben die
Köche morgens Unterricht und die
Wirtschaftskaufleute am Nachmit-
tag, im nächsten Halbjahr ist es um-
gedreht. So wird die knappe Res-
source Schulhaus optimal genutzt.

Natürlich wurde auch thematisch
gearbeitet. Das Fazit des siebentägi-
gen Aufenthaltes: Die Stereotypen
sind immer noch vorhanden. Aber
sobald man sich besser kennenlernt,

Programm „Erasmus +“: Schüler des Beruflichen Schulzentrums nehmen teil und treffen Mitschüler aus ganz Europa

Die Welt
mit anderen
Augen sehen
Schüler des Beruflichen
Schulzentrums in Besten-
heid waren im Rahmen
des Programms „Eras-
mus +“ kürzlich in Bulga-
rien zu Gast und berichte-
ten jetzt von ihren
Erlebnissen.
Von unserem Mitarbeiter
Matthias Ernst

BESTENHEID. Die Ausbildung in den
Ländern Europas sind genauso ver-
schieden, wie die Menschen, die auf
dem Kontinent leben. Diese Erfah-
rungen machen gerade zum wieder-
holten Mal Schüler des Beruflichen
Schulzentrums in Bestenheid. Eine
Gruppe von fünf Schülerinnen, ei-
nem Schüler und zwei Lehrkräften
machte sich auf die Reise nach
Kardzhali im Süden Bulgariens
knapp vor der Grenze zur Türkei.

Schüler kommen zusammen
Im Rahmen des „Erasmus +“ Pro-
jekts der Europäischen Union ist in
den Jahren 2019/2020 wieder ein Zu-
sammenkommen von Berufsschü-
lern verschiedener Länder in den je-
weiligen Heimatländern geplant.
Neben den Schülern aus Wertheim
sind es Schüler aus Kardzhali, aus
Gubbio in Italien, Pryzyjan in Polen
und Izmir in der Türkei.

Wobei Gubbio reiner Zufall ist,
denn die Partnerstadt von Wertheim
hatte sich genauso zu dem Pro-

gramm beworben, wie Wertheim
selbst. Es hätte auch eine Stadt in
Portugal oder Griechenland sein
können, verdeutlicht Schulleiter
Manfred Breuer bei einem Pressege-
spräch im Anschluss an den Besuch
in Bulgarien.

Viel zu erzählen
Er und die mitreisenden Schüler hat-
ten viel zu erzählen. Schon die Anrei-
se gestaltete sich sehr schwierig. Der
einzige Junge, der in der Gruppe war,
hatte wegen seines Aufenthaltssta-
tus in Deutschland nur ein einge-
schränktes Reiserecht. All dies war
im Vorfeld von Markus Holste abge-
klärt worden und bei der Ausreise in
Frankfurt am Flughafen gab es keine
Probleme.

Jedoch wollten die Polizisten in
Bulgariens Hauptstadt Sofia diese
Papiere nicht anerkennen. Nach viel
Diskussion, negativen Gesprächen
auch mit höheren Chargen der Flug-
hafenpolizei wurde entschieden,
dass der junge Mann nicht einreisen
darf und umgehend nach Deutsch-
land zurückkehren muss.

„Das ging uns schon gewaltig an
die Nieren“, berichtete Breuer, zu-
mal er als verantwortliche Person
nicht als Schleuser dastehen wollte.
„Sie können sich vorstellen, dass ich
auf der Heimreise heilfroh war wie-
der deutschen Boden unter den Fü-
ßen zu spüren“, beschrieb er seine
Gefühle bei der Rückreise.

Doch die dezimierte deutsche
Gruppe hatte sich zu gut auf das
Treffen vorbereitet und konnte den
Ausfall eines Gliedes der Gruppe

Auf gepackten Koffern saß die Reisegruppe des Beruflichen Schulzentrums Wertheim vor ihrer Reise nach Bulgarien, genauso wie
hier die Austauschschüler aus Rumänien, die während des Pressegesprächs in der Schule ankamen. BILDER: MATTHIAS ERNST

kompensieren. Es ist ja nicht die ers-
te Teilnahme der Beruflichen Schule
am Projekt Erasmus +. Die Schule ist
schon seit mehreren Jahren in das
europaweite Programm eingebun-
den. Jedes Mal gibt es ein anderes
Thema. Das gemeinsam zu bearbei-
tende Thema hieß in diesem Jahr:
„Dealing with Stereotypes in Educa-
tion“. Alles wird natürlich in Eng-
lisch gehalten. Man könnte das Mot-
to frei übersetzen mit: Wie geht man
mit Vorurteilen in der Erziehung um.

Stereotypen ausmerzen
Stereotypen wie: „Alle Italiener sind
Mitglieder der Mafia“, oder: „In Po-
len wird viel gestohlen“ sind be-
kannt. Sie finden in überspitzten
Darstellungen oder auch in Witzen,
die mit Vorurteilen arbeiten, immer
wieder Einzug. Im Rahmen von
Workshops und gemeinsamen Ak-
tionen behandelten die Schüler das
Thema, wobei jede Schule für sich
bei der Präsentation ihres Standor-
tes Werbung machte.

Die Schüler kannten sich teilwei-
se schon von dem früheren Treffen
in Gubbio, doch das Kennenlernen
war überhaupt kein Problem. Alle

Ein Teil der Schülerinnen, die in diesem Jahr am Projekt „Erasmus +“ teilgenommen
haben, mit den verantwortlichen Lehrkräften.

34. Urpharer Dorffest: Am Wochenende 6./7. Juli ist für alle Generationen etwas dabei

Buntes Programm geboten
URPHAR. Zum 34. Mal findet in Urp-
har am 6. und 7. Juli das Dorffest
rund um das Gemeinschaftshaus
„Orfler Dorfscheune“ statt. Am
Samstag beginnt das Fest um 15.30
Uhr mit dem Bieranstich und unter
Beteiligung des Männerchores der
Gesangsabteilung des SSV Mainper-
le. Bereits zur Eröffnung gibt es ein
deftiges Vesper.

Weine aus der Region
Erstmals wird am Samstag von 18 bis
20 Uhr das Bläserensemble „Alte Ei-
sen“ der Musikkapelle Lengfurt auf
dem Dorffest auftreten. Erneut wird
es eine Vinothek mit Weinen der Re-
gion geben, und am Samstagabend
lädt man zum Barbesuch ein.

Die Kinder dürfen sich am Sams-
tagabend auf ein Lagerfeuer mit
Stockbrot und Kräuterquark freuen,
und für alle Rätselfreunde gibt es ein
Quiz mit Gewinnmöglichkeit, wobei
die Einnahmen der Ausstattung von
Vereinsräumen der DLRG im Feuer-
wehrhaus zugutekommen.

Public Viewing auf dem Festplatz
Falls die deutsche Damen-National-
mannschaft die Finalspiele der Fuß-
ballweltmeisterschaft erreicht, kann
man diese am Samstag (Spiel um
Platz drei) beziehungsweise am

rallye beteiligen. Um 17 Uhr findet
die Siegerehrung für das Quiz vom
Vortag statt.

Mit Getränken, Spezialitäten vom
Grill sowie selbst gebackenem Ku-
chen wird der Verein „Dorfgemein-
schaft Urphar“ seine Gäste an bei-
den Tagen verwöhnen, wie die Ver-
antwortlichen mitteilen. An beiden
Dorffesttagen ist der Eintritt frei.

Sonntag (Finale) beim Public Vie-
wing auf dem Festplatz ansehen.

Am Sonntag, 7. Juli, können sich
ab 11 Uhr alle Interessierten an ei-
nem Kinderflohmarkt auch als An-
bieter beteiligen. Um 11 Uhr gibt es
einen Frühschoppen, später Mittag-
essen. Ab 14.30 Uhr können sich die
Kinder und Jugendlichen an einem
Spielnachmittag und an einer Dorf-

Die Gesangsabteilung des SSV Mainperle Urphar/Lindelbach wird auch dieses Jahr
wieder die Dorffest-Eröffnung musikalisch umrahmen. BILD: VERANSTALTER

Zu einer Sitzung kommt der Ort-
schaftsrat Waldenhausen am
Mittwoch, 3. Juli, um 18.30 Uhr im
Feuerwehrgebäude zusammen.
Auf der Tagesordnung stehen:

� Verabschiedung ausscheiden-
der Ortschaftsrat, Verpflichtung
der neu- und wiedergewählten Ort-
schaftsräte, Wahl des Ortsvorste-
hers und dessen Stellvertretung
zum Vorschlag an den Gemeinde-
rat, Diskussion und Stellungnah-
men zur Vorstellung des Bauge-
biets Felderflur“, Verschiedenes,
Bürgerfragerunde sowie Bürger-
und Vereinsinformationsrunde.

i ORTSCHAFTSRAT TAGT

KURZ UND BÜNDIG

BLICK IN DIE STADT

Beckensperrung im Freibad
BESTENHEID. Aufgrund es Zwölf-
Stunden-Moonlight-Schwimmens
im Bestenheider Freibad ist am
Samstag, 29. Juni, das komplette
Schwimm- und Sprungbecken für
die Vorbereitung des Events ab 16
Uhr (inklusive den Außenumran-
dungen) gesperrt. Daher ist es not-
wendig, dass trotz der sommerli-
chen Temperaturen, alle Personen
das Becken im Vorfeld verlassen.
Das restliche Freibadareal, inklusive
dem Nichtschwimmer- und
Planschbecken, ist bis 20 Uhr geöff-
net. Ab 16 Uhr ist der Eintritt frei.

ball spielen (wieder) beginnen wol-
len. Die Termine sind jeweils diens-
tags am 2. und 9. Juli. Treffpunkt ist
um 18 Uhr am Sportheim, Würzbur-
ger Straße. Eine besondere Fußball-
ausrüstung ist nicht erforderlich.
Weitere Informationen erteilt
Roland Grottenthaler, Telefon
09342/ 4738.

Zwölf-Stunden-Schwimmen
BESTENHEID. Das Zwölf-Stunden-
Moonlight-Schwimmen der DLRG
Wertheim findet in der Nacht vom
Samstag, 29. Juni, ab 17 Uhr bis
Sonntag, 30. Juni, um 5 Uhr im Frei-
bad in Bestenheid statt. Zu dem
Schwimmen kann man sich unter
www.moonlight-schwimmen.de
direkt online anmelden. An dieser
Stelle ist auch die komplette Aus-
schreibung zu finden.

WERTHEIMER TERMINE

Fahrservice zur Aufführung
WERTHEIM. Zur Abendaufführung
„Don Camillo und Peppone“ der
Badischen Landesbühne am Diens-
tag, 2. Juli, auf der Burg Wertheim
bietet die Stadt Wertheim für Perso-
nen mit körperlicher Beeinträchti-
gung einen Fahrservice an. Abfahrt
ist um 19.30 Uhr am Spitzen Turm.
Für die Rückfahrt steht das Taxi nach
Ende der Veranstaltung wieder an
der Burg bereit. Eine Anmeldung ist
erforderlich bis spätestens Dienstag,
2. Juli, 12 Uhr bei der Stadtverwal-
tung Wertheim, Nico Hildenbrand,
Telefon 09342/301-102.

Schnuppertraining
EICHEL.Der FC veranstaltet ein alters-
unabhängiges Schnuppertraining
für alle Mädchen, die mit dem Fuß-

Das etwas andere 
Weinfest

www.tourismus-wertheim.de

5. – 7. Juli 2019
rund um den Neuplatz

Kommen, genießen, entspannen, Spaß haben!

Freitag 1700 - 2400

Samstag 1100 - 2400

Sonntag 1100 - 2200

  Jeden Tag Live-Musik!

Freitag 1800 - 2300: Cavallinis

 Samstag 1800 - 2300: Headline

Sonntag 1100 - 1500: Marktplatzrammlers

Sonntag 1600 - 2200: Die Dreckspatzen www.tourismus-wertheim.de
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